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Tourenberichte

Skitourenwochenende Toggenburg

Datum: 27./28. Januar 2018
Leitung: Willy Rüegg
Bericht und Fotos: Rolf Bachmann

Eine Tanne liegt quer über den Weg, der den 
steilen, bewaldeten Hang hinauf führt. Mit 
Skiern und Fellen an den Füssen krieche ich ge-
rade durch deren Äste und schreite etwas 
wacklig über ihren Stamm, als ich mir Gedan-
ken über die Abfahrt zu machen beginne. 

Irgendwie muss ich nach dem Aufstieg ja auch 
wieder ins Tal.
Der Weg ist schmal, uneben und oft unüber-
sichtlich. Manchmal sind Hindernisse, wie eben 
diese Tanne, im Weg. Ich kann mir nicht vorstel-
len, dass man hier skifahren kann. Also bereite 
ich mich innerlich darauf vor, weite Stücke 
durch diesen Wald zu Fuss mit den Skiern am 
Rucksack abzusteigen anstatt zu fahren.
Das war am zweiten Tag unseres Skitourenwo-
chenendes im Toggenburg. Am Samstag stie-
gen wir zum Frümsel. Das Frümseltal ist flach 
und einfach zu begehen. Da dies eine Anfän-
gertour war, hatten wir die Gelegenheit, ein 

paar Grundlagen zu üben. Die Spitzkehre und 
das Fahren mit Fellen an den Skiern in mässig 
steilem Gelände gelang mir bald relativ gut 
und meine Bewegungen wurden flüssig. Und 
ehe ich mich versah,  stand ich auf dem Pass ne-
ben dem Frümsel.

Bild unten:  Der Umgang mit LVS, Schaufel und 
Sonde will geübt sein. - Und Spass muss sein!
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Es bitzeli stinke mues es

Aufstieg im Gebiet Frümsel
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Unterwegs mit dem SAC Aarau

Rojental, Vinschgauer Oberland 

Datum: 20.-23.Januar 2018
Leitung: Peter Demuth
Bericht und Fotos: Bruno Wildi, 31.01.2018

Die Wetterprognosen wiesen auf heftigen 
Schneefall hin. Genau was man sich wünscht 
für traumhafte Schneeschuhtouren. Doch es 
kam dann allerdings ganz anders…..
Zu siebt reisten wir ins Engadin bis Martina, 
über die Norbertshöhe nach Reschen. Nach 
Kaffee und Apfelstrudel montieren wir unsere 
Schneeschuhe. Das heutige Ziel lautete Gast-
hof Rojen im Rojental. Wunderschön, der viele 
Schnee oberhalb der Reschneralpen. Peter ent-
schloss sich wegen dem noch sonnigen Wetter 
zur Reschneralm hochzusteigen und dann ins 
Rojental zu queren. Wir folgten der guten Ski-
aufstiegsspur bis zum Querungspunkt. Ab hier 
war spuren angesagt. Nicht ganz so einfach, die 
60cm Neuschnee stellten uns vor erhebliche 
Probleme. Und bald standen wir vor einem ext-
rem eingeschneiten steilen Tobel. Nein, hier 
war kein sicheres Durchkommen möglich. So 

mussten wir schweren Herzens wieder abstei-
gen und den normalen Talweg nach Rojen 
wählen.
Durch tief verschneite Wälder ging‘s auf einem 
Kreuzweg hoch. Wunderbar, wie all die 14 
Kreuzstationen einen meterhohen Schneehut 
auf hatten. Die Ankunft im Gasthaus Rojen war 
sehr herzlich. Machte sich doch der Wirt Sorgen 
wegen dem vielen Schnee und war froh, uns 
wohlbehalten in Empfang nehmen zu können. 
Am Abend dann die Hiobsbotschaft: Sämtlich 
Wege von und zum Rojental wurden aus Si-
cherheitsgründen gesperrt. Unser Bewegungs-
rayon beschränkte sich nun auf ein Dreieck un-
terhalb des lawinensicheren Weilers Rojen.
Am Morgen die grosse Frage: Was tun bei roter 
Lawinensituation? Sicher war nichts „Wildes“ 
möglich. So entschlossen wir uns gegen Mittag, 
ins Skigebiet Schöneben zu wandern und dort 
zu käfelen und die schöne Landschaft zu 
geniessen. Peter entschloss sich den Rückweg 
über das Pistensystem zu nehmen. So stiegen 
wir die blaue 2er und 3er Piste hoch und die 
rote 7er Piste wieder runter. Die seltenen 
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Skifahrer staunten über die „Marsmenschli“ auf 
ihren Pisten.
Dann begann es Tag und Nacht zu schneien 
ohne Pausen. Auf meiner Wetter-App zeigte es 
89mm Niederschläge an. Mein Handy hat noch 
nie eine solche grosse Niederschlagsmenge 
prognostiziert.
So entschieden wir uns am nächsten Tag wie-
der für Schöneben zumal wir ja der gestrigen 
Aufstiegspur folgen konnten. Am späten Nach-
mittag schaufelten wir zur Beschäftigung den 
Zustieg zur Kirche von Rojen frei. 1,5m Schnee 
mussten weichen. Zum ersten Mal in meinem 

Leben betrat ich eine Stunde später eine wun-
derschöne Kirche mit Schneeschuhen.
Am nächsten Morgen, welch Wunder: Prächti-
ger Sonnenschein. Doch an ein Nachhause-
kommen war nicht zu denken. War doch weder 
der Weg nach Italien, Österreich noch der 
Schweiz möglich. Von Ausfliegen war die Rede. 
Wir entschieden uns, abzuwarten und statteten 
zum dritten Male Schöneben einen Besuch ab. 
Die Landschaft zeigte sich einfach nur traum-
haft. Soviel pulvrigen Neuschnee habe ich 
schon sehr lange nicht mehr gesehen. Alles 
glitzerte um die Wette. Jede Tanne hatte Braut-
kleid und Schneehut angezogen! 

Blick Richtung Reschneralp, Piz Lad

Blick ins Rojental
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Im Aufstieg von Inner Eriz Richtung Grünpass. Unten ist Nebel, oben ....

Zurück dann die Erlösung: Am späten Nachmit-
tag erblickten wir die Schneefräsen. Mit grossen 
Schneefontänen frästen sich die Maschinen mit 
enormer Kraft durch den tiefen Schnee. Die 
Heimreise für Mittwoch war gerettet.
Bei wunderschönstem Wetter stiegen wir am 
Mittwoch ab nach Reschen. Bus, Postauto und 
Bahn brachten uns gut beschützt durch krei-
sende WEF-Sicherheits-Helikopter nach Hause.
Es waren trotz des (zu-)vielen Schnees sehr 
schöne und ruhige Tage. Halt ohne nennens-
werte Touren, dafür mit wunderbarer, glitzrig 
verzuckerter Landschaft. Ich werde diese Neu-
schneemassen nicht mehr so schnell verges-
sen. Dass ganze Autos unter Schneemassen 
verschwinden, erlebt man nicht alle Tage! 

Danke Peter für die Organisation und das über-
legte „Krisenmanagement“.

Schneeschuhwanderung Inner Eriz 
Säge – Sieben Hengste – Schibe - 
Habkern 

Samstag, 24. Februar 2018
Tourenleitung: Thomas Fuhrer
Bericht und Fotos: Klaus Jäger
In den vergangenen beiden Jahren musste 
Thomas die Schneeschuhwanderung über die 
Sieben Hengste wegen Sturm oder fehlendem 
Schnee absagen. Dieses Mal waren die Verhält-
nisse beinahe perfekt.

Gasthof Rojen
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Die 30-minütige Busfahrt führte von Thun bis 
Inner Eriz durch eine fast spätherbstliche Land-
schaft: braune und grüne Matten sowie eine 
dichte Hochnebeldecke. Erst vor Im Eriztal tra-
fen wir auf eine geschlossene Schneedecke. 
Der Hochnebel verhinderte den eindrücklichen 
Blick auf die steil abfallenden Felswände der 
Sieben Hengste und der Schibe, unsere Gipfel-
ziele.
Zunächst ging es noch ohne Schneeschuhe auf 
einer präparierten Fahrstrasse Richtung Grü-
nenbergpass. Nach etwa einer dreiviertel Stun-
de hiess es Schneeschuhe anziehen, LSV ein-
schalten. Durch eine herrliche Winterlandschaft 
mit verschneiten Bäumen und Eiszapfen in vie-
len geometrischen Formen führte der Weg ste-
tig bergan. Auch die Licht- und Farbenspiele 
der sich langsam durch den Hochnebel drän-
genden Sonne zogen immer wieder unsere Bli-
cke an. Die schon obligatorische Zopfpause 
konnten wir unter strahlend blauem Himmel 
und der wärmenden Sonne durchführen. Spä-
testens jetzt verschwanden nicht mehr benö-
tigte wärmende Utensilien in den Rucksäcken. 
Auch der Schnee wurde jetzt pappiger. Man 
hatte das Gefühl, er würde durch die nun doch 
schon kräftige Sonne langsam wässrig. Auf den 

... die Sonne. Zufriedene Gesichter auf dem höchsten Gipfel der Sibe Hengste 1951m

Sieben Hengsten und der Schibe erwartete uns 
eine grandiose Aussicht von den Innerschwei-
zer bis zu den westlichen Berner Alpen, wäh-
rend nach Norden die Erhebungen des Jura 
und Schwarzwaldes unter einer Hochnebelde-
cke lagen. Von den Sieben Hengsten über-
schritten wir deren vier, bevor es wieder nach 
unten ging. Während der Überschreitung er-
hielten wir einen Eindruck von den nach Nor-
den steil abfallenden Felsen. Nach Süden wir-
ken die sieben Hengste eher flach.
Beim Abstieg nach Habkern unterhalb der Bä-
reney schwand das wärmende Sonnenlicht. 
Wieder war das Lichtspiel der durch den Nebel 
scheinenden Sonne zu bewundern. Für die letz-
te Stunde kamen Mütze und Handschuhe wie-
der zum Einsatz. Wie am Morgen ging es durch 
einen Wald mit schneebedeckten Bäumen zum 
Zielort. Abgerundet wurde der tolle Tag mit ei-
nem gemeinsamen Znacht. Nach einhelliger 
Meinung ist das gemeinsam Znacht dem Start-
kaffee vorzuziehen, da man schneller weg-
kommt und man mehr vom Tag hat.
Thomas sei für den Apero, den Dessertwein so-
wie Organisation und Durchführung herzlich 
gedankt.
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Im Aufstieg vom Schluchhole ins Charefeld

Phänomenal, wenn die Wolken von Süden über das Jungfraujoch drücken


